
 

 

 

 

Eine Sondereinstufung in der Kfz-Versicherung bezieht sich auf eine bevorzugte Einstufung in 

eine höhere Schadenfreiheitsklasse (SF-Klasse) als die, die der Versicherungsnehmer tatsächlich 

durch schadenfreie Jahre erreicht hat. Dies resultiert in einem Rabatt: Der 

Versicherungsnehmer profitiert von einer niedrigeren Versicherungsprämie.  

 

Allerdings ist diese Sondereinstufung ausschließlich für die Dauer des Vertrags mit dem 

aktuellen Versicherer gültig. Bei einem Wechsel des Versicherers wird sie nicht auf den neuen 

Vertrag übertragen. Stattdessen wird die reguläre SF-Klasse berücksichtigt, die auf dem 

tatsächlichen Schadenverlauf basiert. 

 

Vor einem Wechsel des Versicherers ist es daher ratsam, sich beim derzeitigen Anbieter zu 

erkundigen, ob eine Sondereinstufung vorliegt. Der neue Versicherer berechnet die vorläufige 

Prämie anhand der im Antrag angegebenen SF-Klasse. Sollte sich nachträglich herausstellen, 

dass die tatsächlich erfahrene SF-Klasse niedriger ist, kann dies zu einer Erhöhung des 

Versicherungsbeitrags führen. 

 

Es ist wichtig, diese Aspekte zu beachten, um bei einem Wechsel des Kfz-Versicherers nicht 

unerwartet mit höheren Beiträgen konfrontiert zu werden. 

 

Bei der LVM Versicherung können Sie beruhigt sein: Wir übernehmen gerne eine 

Sondereinstufung für Ihren Vertrag, vorausgesetzt, Sie können uns diesen Nachweis 

erbringen. 

 

Fachinfo: Was ist eine Sondereinstufung? 
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